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Wir sind nicht im Osten

züm Leseturief uon Heiko
Stalling uom 8. Febluar (The-
ma B2l2 neu):
Zum Leserbriel in dem HerI
Heiko Stallinq mir eine ,,fal-
sche Denkwelse unterstellt,
sei angemerkt, dass hier ledig-
lich ein Satz aus einem Brief
an die Bürgermeistedn der
Gemeinde Ganderkesee zitiert
wurde, Was er mitdemVortrag
über die Straßen und cewer:
begebiete im Osten, die Herr
Stalling dort gebaut hat meint,
hat er offen ge- _

Fakt ist aber,

90er Iahren ih-
ren Arbeitsplatz
mit gerade dem
Bau von Stmße

,Anwohner entlasten,
Kindergörten und

Schulen nicht ueiter
durch starken

Verkehr gefdhrden."

Quellenweg, Auf dem Hohen,
born, die Fockesüaße oderder
Schdweg. Im Zweifel fühn der
Weg nach Bremen durch die
Stadt Delmenhor6t.

Wer also sein celd bereits
mit Straßenbau verdient hat,
für den ist es heute leicht qe-
gen die schaftunS neuer Var-
kehrszweiße zu sein, dje für
andere dingend erforderlich
sind. Kaum jemand denk da
an diejenigen, die ietzt für die
Generation von geslern das
- Geld in den c€,

werbegebieten
uncl mit dem
Bau von Straßen

sen. Ebenfalls
bleiben auch die
Belang€ derer
unbeIücksich-

und cewerbeansiedluneen
g€sichert haben. Wir si-nd
aber nichr im osren, sondern
betrachten ein mit über 20
Betrieben sut aeftillres Gewer
begebjet in Höykeni€mp und
Schierbrok, mir Erweit€r1lngs
potenzial. Deü Anrainem dort
hat man schon lanse vor 1990
eine adäquate Anbinduns an
die A27 in Ansicht q€stelli die
leider bjs heute nicht umge-

So müssen die vielen Fahr-
zeuge der Untemehmen und
Zulieferer die Straßen benut-
zen, die zurVerftisuns srehen.
Für das Cewerbesebiel Satuen
sind das neben d,r Landstraße
L867, der Sahrener Weg, der

tigt, die den räglichen Berufs-
verkehr auf daftt uneeeime-
t€n Straßen enragen ;üssin.

,,Des einen Leid, ist also
des anderen Freud" und so
sollte man schon überleqen,
ob Bundesmittel nichr ;ur
der Wttschafl, sondern auch
der Kommune helfen könn
ten ihre Inftas[ulcur zu ver-
bessem, Anwohner zu ent
lasten und Kindersärt€n und
Schulen nicht welter durch
hohes Verkehrsaufkommen zu
geführden. Das einfache Auf-
stelen von 30 km/h-Schildem
löst die Problematik nicht.


